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Vom Masterplan zur Umsetzung: 

Sanierung in Quartieren – Modellstadt Bottrop 

als Vorbild für Bund und Länder?
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Quartiersansatz –

Wie unterstützt das Land Nordrhein-Westfalen

Auswahl:

 Programme der Städtebauförderung in NRW, z.B. „Stadtumbau West“

 Förderprogramm „progres.nrw – Markteinführung“, 

z.B. „100 Klimaschutzsiedlungen NRW“

 Beratung von Hauseigentümern und Investoren:

Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW, 

Gebäude-Check Energie der EnergieAgentur NRW

 Initiative „AltBauNeu“: 

22 Kommunen und Kreise erschließen CO2-Minderungspotenziale

 Finanzierungs- und Betreibermodelle für Kommunen und Unternehmen: 

Netzwerk Energieeffizienzdienstleister

 Vorbildfunktion: Klimaneutrale Landesverwaltung NRW
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Projekt „100 Klimaschutzsiedlungen NRW“

Quelle: www.energieagentur.nrw.de/gebaeude/klimaschutzsiedlungen.de

 35 Projekte umgesetzt 

mit ca. 2.200 WE

 26 Projekte im Bau

 21 Projekte in Planung
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Beispiel Bestandssanierung: Klimaschutzsiedlung Siegen

Quelle: EnergieAgentur NRW

• Wohnstättengenossenschaft Siegen eG

• ursprüngliche Baujahre 1910 und 1939

• 88 Wohneinheiten

• Drei-Liter-Standard

• Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung

• Sole-Wärmepumpen

• BHKW

• PV: 62 kWp

 CO2-Einsparung: 280 t/a
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InnovationCity: Die Idee

Quelle: www.energieagentur.nrw.de/gebaeude/klimaschutzsiedlungen.de

Anfang 2010 Initiativkreis Ruhr GmbH, AG Energie 

startet das Projekt „InnovationCity“

Ziele:

 Innovationskraft der beteiligten Unternehmen 

in Bezug auf CO2-Reduzierung, Energieeffizienz und Klimaschutz 

in einem Pilotgebiet gebündelt umsetzen 

 Entwicklung der Metropole Ruhr 

durch innovative Technologien zu einer nachhaltigen Region 

 Anwendung innovativer Entwicklungen und Produkte 

der beteiligten Unternehmen 

 50 Prozent CO2-Emissionen 2010 bis 2020 einsparen

 schädliche Emissionen im Verkehrssektor senken
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InnovationCity: Ziele und Ansätze

 CO2-Reduktion bei gleichzeitigem Ausbau der regionalen Wertschöpfung

 erprobte Energieeffizienz-Maßnahmen sowie Innovationen umsetzen

 modellhaft in einem Pilotgebiet des Ruhrgebiets umsetzen 

 auf andere industrielle Ballungsräume übertragbar

 Realisierung praxisnah und räumlich gebündelt 

 enge Kooperation mit weiteren Partnern

 einer breiten Öffentlichkeit vorstellen
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InnovationCity: Die Förderung

 Anfang 2010:

Landesregierung Nordrhein-Westfalen unterstützt InnovationCity:

Staatskanzlei, Wirtschaftsministerium, Wissenschaftsministerium, 

Bauministerium und Umweltministerium

 Fördermittel von Projektkonzeptionsphase bis Umsetzungsphase

 Unterstützung Initiativkreis Ruhr bei der Gründung einer Gesellschaft

 EnergieAgentur.NRW und Effizienz-Agentur NRW 
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InnovationCity: Von der Ausschreibung zum Masterplan 

2010 Initiativkreis Ruhr startet den Wettbewerb InnovationCity

November 2010 14 Bewerbungen  unabhängige Jury entscheidet: 

Bottrop ist die Gewinnerkommune

August 2012 Masterplan-Ausschreibung

Februar 2014 Vom Einzelprojekt zum Masterplan: 

Ideen, Wissen und Erfahrungen 

von Bottroper Bürgern und Fachleuten

April 2014 Rat der Stadt Bottrop beschließt:

„Masterplan Klimagerechter Stadtumbau für die InnovationCity

Ruhr | Modellstadt Bottrop“ wird allgemeine Grundlage 

für die künftige Stadtentwicklung 

im Pilotgebiet der InnovationCity

Ruhr in Bottrop 
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InnovationCity: Entwicklungsphasen Masterplan

Quelle: 

InnovationCity 2016
Quelle: 

InnovationCity 2016
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InnovationCity: Das Quartier in der Modellstadt Bottrop

Quelle: 

InnovationCity 2012

• 70.000 Einwohner

• 246.000 t CO2 pro Jahr

• 14.500 Gebäude

• 12.500 Wohnen

• 2.000 Gewerbe
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InnovationCity: Die Partner

Quelle: 

InnovationCity 2012
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InnovationCity: Die Handlungsfelder

Quelle: 

InnovationCity 2016
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Quelle: InnovationCity Management GmbH 2015

InnovationCity: Energetische Modernisierung im Bestand



14

Wissenschaftlichen Begleitforschung: 

Ergebnisse Zwischenbilanz 2015

 Hoher Rückhalt und Verbindlichkeit im Handeln aller beteiligten Akteure

 Steuerungskonzept der InnovationCity Managementgesellschaft: Flexibilität, 

Entscheidungsfreiheit, größere Unabhängigkeit von kommunalpolitischen 

Entscheidungsstrukturen bei gleichzeitig starker Verzahnung

 Partizipationsprozess: Fakten- und Handlungswissen zu klimaschonendem 

Verhalten an die Bürgerinnen und Bürger vermittelt – noch großes Potenzial 

 Positive Effekte auf Produktion und Beschäftigung:

 164 Mio. € Investitionen 

 plus rd. 1200 Erwerbstätigenjahre in Bottrop

 Wirtschaftsakteure heben positiv hervor, dass klare Zielvision für den 

klimafreundlichen Stadtumbau in Bottrop formuliert ist
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Erfolgsfaktoren

 Initiative aus der Region: Wirtschaft, Wissenschaft und Politik

 Professionelles Projektmanagement und Partner

 Unterstützung der Landesregierung: Fördermittel und aktive Beteiligung

 Aktive Rolle von Stadtrat und Kommunalverwaltung

 „Projekttische“: Vernetzung aller relevanten Akteure

 Intensive aufsuchende Energieberatung, „Aufschließungsmaßnahmen“

 Verbindung von technologischen mit Prozessinnovationen

 Monitoring und wissenschaftliche Begleitforschung

 Marketing in der Kommune

 Konkrete, individuelle Beratung, Investitionsempfehlung und 

Energiekostenberechnung

 …
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InnovationCity –

Nach der Modellstadt Bottrop nun der Roll-out

Quelle: 

InnovationCity Management GmbH 2018

Bottrop
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Matthias Nerger

Referatsleiter Energieeffizienz, Wärme, 

Klimaneutrale Landesverwaltung

Abteilung Klimaschutz

+49 211-61772-662

matthias.nerger@mwide.nrw.de

www.wirtschaft.nrw.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


